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Ich hatte das Glück vomJahre 1861 bis 1Sö6 unter Horsk.\r zu dienen 
und zurn Zeichen der Verehrung für ihn und in dankbarer Erinnerung- an die 
Belehrungen, welche er mir, sowie allen ihm unterstehenden Beamten zuteil 
werden liess, schrieb ich diese Zeilen, welche auch dazu dienen mögen, ihm 
bei den Fachgenossen und insbesondere bei jenen des Grundsteuerkatasters 
ein ehrendes Andenken zu bewahren. 

A. lhoch. 
k. k. llr.1rrat \lnJ Vorsln.n.t 

des Tri1rnf� „ und Kalk 11\-.IJu re:v1�. 

F ennef s neue Schätz1nikroskop-1'heodolite. 
8ezi.iglich der Konstruktion geodätischer Instrumente sind im Laufe der 

letzten Jahre wesentliche Fortschritte, und zvvar vorzugsweise auf dem 
Gebiete der Theodolite, gemacht worden, herbeigeführt namentlich durch 
das Bestreben diese Instrumente auif einen hohen Grad von Leitungsfähigkeit 
Zt1 bringen, der es ermöglichen soll, mit tlinlichster Genauigkeit, Rnscb.beit 
und Bequemlichkeit die Ablesungen vorzunehn1en. 

Fig- 2. 
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.Die Anwendung von Schätzmikroskopen ·. Jwinnt mit jedem Jahre 
· · �unehmend� Verbreitung. Die Schnelligkeit des ' Ablesens, die Helligkeit 

-d�r Mikroskopbilder und die grösser� Sicherheit gegen Ablesetehler verdrän· 
. :· gen im�er meht die bisher gebräuchlichste Ablesevorrichtung, den Nonius., 

Das andauernde Ablesen am Nonius ist eine anstrengende Tätigkeit, 
bei der das Auge bald ermüdet; wie beq\}em hingegen ist das Arbeiten 
mit einem Schatzmikroskop· Theodoliten, in. dessen sichere Handhabung auch der 
{\nfänger bald zur

. 
nötigen Gewandheit .gelangt. 

· 

, . P,ie Fabrik geodätischer Instrumente. ,0. f'mnel in Kassel, hat über 
·:Anregung des Prof. Dr. · Rei'nhn·ttt einen, neuen·· Theodoliten mit kleinen 
::._Schätzmikrösköpen (�chnellmess·Theod-olitV:gebaut, welcbe.r den gesteigerten 
_''.Atfforde:rungen s(nvobl in betreff der Stabilität des Indexes, �ls auch hin· 
}$i9htlich · der Ffolligkeit Und Grösse ·des Mikroskopbildes vollkommen 

entßpricht . 
. . ., Dieser Theodolit (siehe Fig. I und. 2,) [Dprchmesser des Horizontal· 

.�kr�ises .· . '100 und 130 mm, Vergrösserung · .des Fernrohres _ 
· I 2 4n<..i 17] 

F „,„, ';·hat die Anordnung der Hauptbestandteile mit den 'gebräuchlichen lnstrumen· 
�'5.�·>\teµ_ .gemein, unterscheidet sich aber dadurch wesentlich von ihnen, d�ss 

· � - :um· ein stets helles und scharfes Mikroskopb.Ud. zu erhalten.1 am Mikroskop- · ;,::: •. _:_-.·�.-.;.:_;,�,,._: =·:.·;� .. ,;;\i�lter: -. ein vertikales :Beleuchtungsröhrchen angegossen . ist,· . wodurch man "':: 
\),/,';_,t;ich . das sonst notwendige fortwährende Verdrehen der Mikroskopröhrchen, · �·:,�@i 
\·\;�:· um d�� Reflektoren die entsprechend� Lage zu geben, .erspart. Dei: Limbus, . /fi1! 
\'::'.::·.i:):V�lche( �um · �cht��ze . gegen· Besc.hädjgung der feinen ·.Teilung von der :\�.� < : .i�iJ\lhiq;ic;J� ü�erde�l.:tJst,, Jst iri 10' . ge�eilt.-' Im.Ciesicht�fel:de si,ncl stets zwei ,,.):)� 
-�:f{')· ·�;�G��di�Me i1 $"i�h,tbar, ',vod�1i�h ClieAbl���in� · r�sch und .. sl(;�h.·ed()lgen kann. 
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:7_;:_.'',·./ ····\· ·v .· 11_·1 J .l_ l \ 1'1�111 l I\ ·zwi.schen 124° 3 0 1 und124 °.- 40 ' . ;· die Distanz vom 

-- . - , Indexfaden bis r24° 3oi kann man infolge . der hi!)· ,_; „ .· :� .· „ ·1 4. -� . 1 5 •' . . .' . . . .' . . „-; " · reichenden Grös-se ·des Bildes bis a;uf·1 ( genau leicht 

:;�:��:·L. · „';( 
.

. „�, ! · schätzen, wodurch: man �Uf den etsten.iHick die Able:- ·"' :',\;�j,,/".'.,. · . . - · .·:, ·.. " süng J24 ° 3 6' 'erhält ·. t: 
v\t"��-:::�!-�:h _:); _.)i:'.j:�T/�'.;;,�·· · -. ; � _,·. _- .-: . _ _. . - . : _,-_ _· :_ . - �_--· · . . . . • : . - < · 
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-- <t . „:·:};· ;,r: � " :'::<1,_Fig::'. ,,�-.. ·_ ' :,. · · ' Der . Vertilcalkreis zeigt d.ieselbc Anordnung 

:;·:J·\:1.�+'.�v1 � ··, ti�i->t1c»dz: hnf:ahcreis,.: nur ·dass· die �eletichtungs\öhrcp�n' -entf!lllen . . ·. · ':i:"{f:!� ?.;, >. , . 'J:\b.�s ',F��ii��()hf k�Qn.' ���oht dufohgeschl age�1 'al; �uCJ1 .
'
u.���legt 

.
werden., 

);:�21„� �;:.� , . : ;_; Itf -.der«�teitstchdft •. tilr Vermesstings\\·�sen J. 3 � 1 :r90� P!Hf· · �t3 veröff�pt- . _ . · ;;,,'.hCD. ilch��Pr.of,nt:. 'lsü1tlte_1·t� dfe Resultate·, die 'et mit eitiem ··sakben. Instrumente :. 
- -';fa: �e(. �efn�ri :, ,v�r-$ij�ttsn1essurigen ··erzielt hat u:nd ·die w'ir:.hie1·:f�Jsen .lasset�· . .- · 

eines Winkels� . .. -in . h�id�d ·.··F�foro,h�Iag'en 
' ' ._ ,, . , ' ' - � 
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2. 20malig e Messung eines \Ninkels in beiden Fernrohrlagen 11ncl 20 
Kreisstellungen : 

Genaue Uebereinstimmung der :?O Winkel. 
3. Satzweise Richtungsmessung in beiden Fernrohrlagen, (j S;ltze m 

6 Kreisstellungen mit 5 Richtung·en : 
mittlere Fehler einer in einem Satz gemessenen Richtung J17". 

. 
Nachdem der Maximalfehler eine Minute nicht iiberst.eigt .;-ind die 'C �e i chten und kompendiösen Theodolite, welche sich in llmzcr Zeil bereits 

111 Deutschland eingebürgert haben, fiir die meisten Z" ecke der niederen 
Geodäsie stets vorteilhaft verwendbar. 

J /1il/'?I '.�'(;' 

Antrag 
des Abgeordneten Vikto� Silbcr<!r und Genossen betreffend die 

Vermehrung der Vermessungsbezirke Niederösterreichs. 

@;rfrculicherweise mehren sich die Anzeichen, dass man aus den Kreisen 
der Grundbesitzer, der Abgeordneten u. s. w. gcwjlJt ist, dem Kataster 

rnehr Beachtu ng zu schenken, als es bis nun ge·•.vesen. E;; w;irc dies rrnr zu 
Wdnschen. An uns muss es aber liegen, in All' i111d Jedem aufkHircnd zu Wirken und soll in dieser Richtun[{ unsere Zeitschrift als Wegweiser dienen. 
W.ir veröffentlichen nun nachstehend den Antrag des Abg-cordncten �'>ifl1t•1·er 
Und Genossen betreffe n d die Vermehrung der Vermessungsbezirke Nieder· 
Oes�erreichs: 

... 11Die mit dem kaiserlichen Patente vom 23. Dezember 1S17 (politische �esetzsammlung, Band 45) angeordnete Lan des\·crmcssung \\'mde in Nieder· 
Osterreich in den Jahren 1823 und l 824 bewirkt. 

Sie ist die Grundlage des gegenwärtigen Katasters, der durch die 
Sodann erfolgte Evidenzhaltung und durch die n;ich dem Grundsteucr
reg-ulierungsgesetze vom Jahre J 869 ins V/erk ; gesetzte Reambnlicrung mit 
den tatsächlichen Verhältnissen in Uebereinstimmunp· gebracht werden sollte. 

Nach Massg·abe des Fortschreitens der Landesvermessung und der 
Sukze:5siven Einführung des stabilen Katasters in den einzelnen Kronländern 

Wurden auf Grund des § r 8 des bezogenen kaiserlichen Patentes und der 
�Anleitung zur Evidenzhaltung des stabilen Ka tastcrs vom :ir:i. l\farz 1 8 :n" 
in jedem Kronlande Geometer stabil angestellt, welchen die Anfj,;-abt· 7.ul1el, 

·._: jene technischen Erhebungen zu pf1eg·en und die Ergebnisse in den Vcr
Olessungsoperaten durchzuführen, die zur Erhaltung der Ueberei11st i nrn11111� 
der Katastralvermessung mit dem faktischen Stande, innerhalb der \'IJJ ;:,e

.. Zei,chneten Grenzen , notwendig waren. 
Dieser Zweck konnte jedoch \veg-en bedeutender Mängel im Verfahren 

selbst, hauptsächlich aber deshalb nicht erzielt werden, weil ein g·arz nnz11-
längHches Personale zur Verfügung stand, wie z. B. fiir das 31'in Quadrat· 


